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I L. Der Machandelboom. Bei uns Nr. kr.
Ur *&gt;. Fischer. Nr. 19.

I c. Der Popanz. Das Märchen vom Teufel mit den goldim
^ Haaren (Nr. 29.).

V Die Padde.s Die drei Federn (Nr. 6z.).
C' Bauer Kibitz. Das Bürle (Nr. 6r.).

i 3 . Wintermärchen, vom Gevatter Johann- Jena X8i3.
Nur dem Titel nach neu und schon zehn Jahre früher erschie
nen. Sie haben mit der Leipz. Sammlung lNr. 8.) einen
Verfasser, sind auch in derselben Manier geschrieben. Nur
das sechste und zum Theil das fünfte haben Werth; die an
dern sind ohne Kern und, bis auf wenige Einzelheiten, hohle
Erfindungen-
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 2^. Kindermärchen, von C. W. Contessa, Fouque
 und Hoffmann. Berlin 1816. Drei Stücke von eigener
Erfindung, vielleicht hat zu dem erstern: das Gastmahl,
eine Volkssage Veranlassung gegeben; die meisten, oft feinen
Züge aus der Kinderwelt hat das letzte: der Nußknacker
und Mausek'önig.f

Linas Märchenbuch. Von Albert Lud. Grimm
2 Bände. Franks. 1316. Hierher gehören nur zwei Stücke/

 v. Brunnenhold und Brunnenstark. S. 191. Unser
 Märchen von den beiden Brüdern (Nr. 60.), das aber
vollständiger ist.

 h. Knüppel aus dem Sacke. S. 3 i 5 . BeL unsNr. 56.

26. Poetische Sagen der Vorzeit, als: Legenden,
Volkssagen Märchen und Schwänke gesammelt von C-
F. SoldrLg. Magveb. 1817. — Enthält nichts neues.

17. Märchen und Jugenderinnerungen, .von E- M.
Arndt. Berlin &gt;818.- In eigener und lebendiger Darstellung
Sagen, Märchen, Lieder verschiedener Gegenden, namentlich
des Nordens mit Ausschmückungen und Zusätzen. Wir be
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18. Fabeln, ^
Von Caroli

Großenthei!
melke Märche

, vollständig sin

wohnlich und
ohne Ueberla!
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Jahr alt.
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L. Die Gev
einen Fros
Maus, un!
Schönheit,
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